
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  � ja  � eher ja  � eher nein  � nein 
  
 
 
 
 

  � ja  � eher ja  � eher nein  � nein 
    
Bemerkungen:Bemerkungen:Bemerkungen:Bemerkungen: Es soll sichergestellt, dass alle Langenthaler Schüler/-innen die Möglichkeit erhalten, mindestens die 
Primarschule (1.-6. Klasse) im gleichen Schulzentrum zu besuchen. Dies ist für Kinder im Einzugsgebiet der Schule Hard 
bisher nicht der Fall. 
Der Zugang zu geeigneten Spezialräumen und Turnhallen ist bisher nicht für alle Langenthaler Schüler/-innen im gleichen 
Ausmass gewährleistet. 
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Bemerkungen:Bemerkungen:Bemerkungen:Bemerkungen: Die EVP Langenthal erwartet von den Behörden, dass die bisherigen, selektiven Schulmodelle 1 (Kreuzfeld 
4) und 2 (Elzmatte) auf der Sekundarstufe I aufgegeben werden und ein Entscheid zugunsten eines durchlässigen Schul-
modells getroffen wird. Bereits in der kantonalen Bildungsstrategie wird den Gemeinden empfohlen, die Sekundarstufe I 
nach Möglichkeit durchlässig zu organisieren. Die EVP spricht sich dabei klar für das durchlässige und pragmatische 
Schulmodell 3a (Manuel) mit getrennten Real- und Sekundarklassen, aber Niveauunterricht in den Fächern Deutsch, 
Mathematik und Französisch, aus. Dieses Modell lässt insbesondere Knaben mit Begabungen im naturwissenschaftlichen 
Bereich und sprachlichen Schwächen eine Berufswahl im technischen Bereich (z.B. Polymechaniker, Informatiker) offen. 
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Bemerkungen:Bemerkungen:Bemerkungen:Bemerkungen: Die EVP Langenthal befürwortet eine Konzentration der Schüler/-innen der Sekundarstufe I im Kreuzfeld. 
Dies entspräche der kantonalen Bildungsstrategie, in welcher eine räumliche Konzentration (Regionalisierung) der Ober-
stufenklassen empfohlen wird. Mit einer solchen Konzentration könnte ein durchlässiges Schulmodell (siehe Frage 3) mit 
geringerem organisatorischem Aufwand umgesetzt werden, als wenn Oberstufenklassen in mehreren Schulzentren ange-
siedelt sind. Zudem sind wir der Meinung, dass ein räumlicher Wechsel aller Schüler/-innen nach der Primarschule im 
Sinne eines erlebbaren Entwicklungsschrittes anzustreben ist. Mit einem Oberstufenzentrum Kreuzfeld kann allen 
Schüler/-innen ein attraktives, ausgebautes schulisches Angebot mit den nötigen Spezialräumen gewährleistet werden. 
Aufgrund der räumlichen Konzentration der Oberstufenschüler/-innen müssten aber zusätzliche präventive Massnahmen 
ins Auge gefasst werden, um negativen Begleiterscheinungen dieser Konzentration (z.B. vermehrter Vandalismus) ent-
gegenzuarbeiten. Die EVP möchte hervorheben, dass die gut funktionierenden Zusammenarbeiten und Projekte zwischen 
den Stufen (z.B. Einführung der Erstklässler durch Neuntklässler im Kreuzfeld) trotz Konzentration der Oberstufenschüler/-
innen beibehalten werden sollten. 
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BemerkungeBemerkungeBemerkungeBemerkungen:n:n:n: Die politischen Entscheide der letzten Zeit (Landkauf Kindergarten Bäregg, Verzicht auf Kindergarten in der 
Villa Geiser) gehen bereits in die Richtung, zukünftig Kindergärten nicht mehr gezwungenermassen innerhalb der Wohn-
quartiere anzusiedeln und die Führung von Doppelkindergärten sicherzustellen. 
Auch im Hinblick auf eine allfällige Einführung der Basisstufe soll die konsequente Führung von Doppelkindergärten ange-
strebt werden. Auf diese Weise kann einerseits eine zeitgemässe Organisation der Kindergärten sichergestellt und 
andererseits den Bedürfnissen der Kindergarten-Lehrkräften (Möglichkeit des Austausches und der Teamarbeit) ent-
gegengekommen werden. 
 
 
 
 
 
 
Bemerkungen:Bemerkungen:Bemerkungen:Bemerkungen: Es ist darauf zu achten, dass die betroffenen Langenthaler Lehrkräfte besser über die laufenden Arbeiten 
zur Schulraumentwicklung informiert werden. Bisher wurden die Lehrkräfte – mit Ausnahme der Schulleiter/-innen – nur 
ungenügend in diese einbezogen. Klar ist, dass allfällige weitreichende Veränderungen im Bereich der Schulraument-
wicklung kaum ohne die breite Unterstützung der betroffenen Lehrkräfte umgesetzt werden können. 
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